
                     Landesbetrieb Wald und Holz 
                    Nordrhein-Westfalen 

 

 
 

Seite 1 von 3 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

29.10.2020 

 

 

Wald und Holz NRW 

Presse und Kommunikation 

Albrecht-Thaer-Straße 34 

48147 Münster 

 

Katja Niewienda 

Telefon: 0251/917 97-213 

Katja.Niewienda@wald-und-

holz.nrw.de 

 

 

Pressemitteilung 
 

Satellitenbilder helfen bei Waldbrandbekämpfung 

Wald und Holz NRW wertet Vitalität von Nadelbäumen aus 
 
Auch der diesjährige Sommer war außergewöhnlich trocken. Durch 
Dürre und Borkenkäfer geschädigt, sind die Wälder in NRW sehr 
anfällig für Brände. Bei der Bekämpfung nutzen Feuerwehren seit 
wenigen Wochen eine digitale Waldbrandabwehrkarte von Wald und 
Holz NRW. Aktuelle Satellitendaten der ESA zur Vitalität der 
Nadelbäume unterstützen sie bei der Einschätzung der Gefahrenlage 
und Löschstrategie. 
 
Braune Fichten prägen zurzeit das Landschaftsbild vieler Regionen 
Nordrhein-Westfales. Sie leiden wie kaum eine andere Baumart am 
anhaltenden Klimawandel. Hartwig Dolgner, Teamleiter 
Walderhaltung und Sicherung der Waldfunktionen: „Die letzten Jahre 
waren im Durchschnitt viel zu trocken. Dadurch steigt auch die 
Gefahr von Waldbränden. Eine wichtige Aufgabe unserer Forstleute 
und der Feuerwehr ist es deshalb, potentielle Gefahrenquellen im 
Wald zu ermitteln und Brände zu verhindern. Der Vitalitätslayer ist ein 
hervorragendes Hilfsmittel zur Identifizierung von 
Waldbrandgefahrenquellen.“ 
 
Geodaten-Experten bei Wald und Holz NRW werten daher den 
Gesundheitszustand von Bäumen mithilfe von Sentinel-2-
Satellitenbildern der Europäischen Weltraumorganisation (ESA) aus. 
Die Waldbrandabwehrkarte enthält neben der aktuellen 
Waldbrandgefahr eine Kartenebene (Layer) mit Informationen zur 
Vitalität der Nadelwälder. Unter www.waldinfo.nrw.de stehen die 
Karten Privat- und Kommunalwaldbesitzenden sowie 
Waldinteressierten kostenlos zur Verfügung. 
 
Die Satelliten erfassen zunächst die Chlorophyll-Produktion der 
Baumkronen. Später erstellen Experten daraus farblich 
gekennzeichnete Schadstufen. Gesunde Nadelwälder, deren Nadeln 
viel Chlorophyll herstellen, sind grün gefärbt. Vom Schädling 
befallene, vertrocknete oder umgeworfene Bäume sowie Kahlflächen 
sind in der Karte rot markiert. Je dunkler die Fläche, desto stärker ist 
der Wald durch Borkenkäfer, Dürre oder Stürme geschädigt.  
 
Wald und Holz NRW stellt den Vitalitätslayer dem Informationssystem 
Gefahrenabwehr des Innenmininsteriums (IG NRW) bereit. Dort steht 
er Feuerwehren und anderen Katastrophenschutzbehörden zur 
Verfügung. Das interne Portal enthält neben der 
Waldbrandabwehrkarte auch Karten mit Waldwegen und 
Wasserentnahmestellen.  
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Dr. Stefan Franz, Teamleiter Geodateneinsatz von Wald und Holz 
NRW: „Das kontinuierliche Monitoring der Nadelwälder via Satelliten-
Fernerkundung für das gesamte Bundesland und das direkte 
Bereitstellen der ausgewerteten Geodaten an alle Feuerwehren und 
Waldbesitzende ist in dem Umfang bundesweit einzigartig.“ 
 
Im Brandfall bietet das Kartenmaterial Feuerwehrleuten eine 
hilfreiche Orientierung bei der Einschätzung der Lage. Auf geräumten 
Sturmflächen kann die Sonne zum Beispiel ungehindert auf den 
Waldboden scheinen und trockenes Gras, Nadeln und Äste in kurzer 
Zeit entzünden. Auch beschädigte, trockene Fichten sind extrem 
leicht und schnell entflammbar. Zu wissen, ob ein Boden- oder 
Kronenfeuer zu erwarten ist, ist auch für die Sicherheit der 
Einsatzkräfte wichtig. Gekennzeichnete Flächen der Stürme von Kyrill 
und Friederike ergänzen das umfangreiche Kartenangebot. 
 
Mit Hilfe der Waldbrandgefahrenkarte können Feuerwehren und 
Katastrophenschutzbehörden in NRW die aktuelle Situation und das 
Wissen über vorgeschädigte Waldflächen in ihrer vorbereitenden 
Einsatzplanung berücksichtigen. 
 
Wald und Holz NRW tauscht sich regelmäßig mit Vertretern der 
Feuerwehren aus dem Innenministerium aus, damit sowohl die 
Forstverwaltung als auch die Feuerwehr in NRW im Waldbrandfall 
gut vorbereitet ist.  
 
Die Bilder können im Rahmen der Berichterstattung entgeltfrei bei 
Nennung der Bildautoren genutzt werden: 
 
Bild 1: Darstellung des Vitalitätslayers südlich des Möhnesees 
(Bildquelle: Wald und Holz NRW). 
   
Bild 2: Waldbrände in NRW, wie der auf dem Hömerich bei 
Gummersbach im Frühjahr, nehmen zu (Bildquelle: Wald und Holz 
NRW, Thomas Nilius).  
 

 

Über Wald und Holz NRW 

Wald und Holz NRW ist Teil der Forstverwaltung des Landes 

Nordrhein-Westfalen. Der dem Ministerium für Umwelt, 

Landwirtschaft, Naturschutz und Verbraucherschutz (MULNV) 

nachgeordnete Landesbetrieb Wald und Holz Nordrhein-

Westfalen hat seine Zentrale in Münster. Zuständige Ministerin 

ist Ursula Heinen-Esser. Bei Wald und Holz NRW arbeiten 1.350 
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, davon 295 Försterinnen und 

Förster in den Forstrevieren. Zu Wald und Holz NRW gehören 

15 Regionalforstämter und der Nationalpark Eifel.  

Wald und Holz NRW kümmert sich um die Belange des Waldes. 

Dazu gehören Erhalt und Förderung des Waldes in NRW, 

Beratung und Betreuung des privaten und kommunalen 

Waldbesitzes, Bewirtschaftung von 124.000 Hektar 

landeseigener Waldflächen sowie Forschung in den Bereichen 

Wald, Holzverwendung und Klima. Zum Aufgabengebiet zählen 

außerdem Umweltbildung, Überwachung der Einhaltung der 

geltenden Rechtsvorschriften im Wald auf der gesamten 

Waldfläche NRWs (935.000 Hektar) und die Förderung der 

Wald- und Forstwirtschaft in NRW. 
 

 


